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Links eine Munitionskiste, daneben ein Spaten und eine Handgranate am Stiel.

— In der Mitte der Schädel des deutschen Soldaten mit Gasmaske (unten) und
Helm. Weiter unten die Feldflasche, darauf die Taschenuhr. Sie war voll von ein-
getrocknetem Blut, war stillgestanden um 10.35 Uhr. An einem fürchterlichen
Tage Redits neben dem Schädel liegt auf einem Handgranatenkopf das deutsche

Regimentsschild. Auf der Gamelle daneben der Geldbeutel. Einige Mark stecken

noch drin. Auf dem Geldbeutel das etwas kleinere, ovale Erkennungsschild eines

französischen Soldaten, der durch eine Granate vollständig in Stücke gerissen

wurde, wie die aufgefundenen Knochen erkennen ließen. — Diese Aufnahme
wurde am 4. Mai 1931 im Bois de Fumin gemacht und gehört zu einer «Bilder-
serie von den Schlachtfeldern der Westfront» des Photographen E. Brunner, Baden
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von 250000 ehemaligen Menschen hat man in der Gegend von
Verdun bis jetzt aus der Erde gegraben, gleichzeitig mit wli
gewaltigen Mengen von Ausrüstungßgegenständen. Alt-Eisen Bis in die Tiefe von einem Meter ist auf den Schlachtfeldern der Westfront die Erde gespickt mit Eisensplittern,

im Werte von 130 Millionen französischen Franken ist zutage Gewehren, Bajonetten, Granaten, Stiefeln, Helmen, Spaten und durchsetzt von Toten. Aufnahme Brunner

gefördert worden. Die Glieder von zirka 800000 Menschen
stecken noch zerstreut und zerschmettert in diesem Boden und man gräbt doch nur etwa einen halben Meter tief. — Wie hieß es doch: «Ihr seid nicht hinaus-

geschickt, um den Gegner zu bedauern, der hat sein Los nicht anders verdient, sondern ihr sollt als Männer mit rücksichtsloser Entschlossenheit das Mittel
anwenden, das zu einem baldigen und dauerhaften Frieden führt. Das Mittel heißt: «Kalt Eisen!!!» — Wissen wir Menschen es nun noch nicht zur Genüge,

daß «Kalt-Eisen» nicht den Frieden bringt
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